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Vorstellung

Eigenbetrieb seit dem 01.01.2005
Komplettdienstleister

der Dresdner Stadtverwaltung
ca. 110 Mitarbeiter
Kooperation statt Grabenkampf
Aufbau eines mitteldeutschen 

kommunalen IT-Dienstleistungszentrum 
gemeinsam mit KID und LECOS
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Dresdens Weg ins Internet

Aufbruch
  
 1995 Stadtverwaltung 

unter dem Dach der TU Dresden
 1997 Städtischer Internetauftritt 

unter dresden.de   
 1999 erster Stadt- und Luftbildplan, Kartenshop
 2000 Ausstellungskalender und Bürgerwegweiser
 2001 erste Online-Anwendungen
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Dresdens Weg ins Internet

Information 
und Kommunikation
  
 2001 Redaktionssystem
 2001 Infosystem Umweltdaten
 2002 Newsletter 
 2002 Barrierearmut
 2002 Download Formulare 

         und Infoblätter
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Dresdens Weg ins Internet

Katastrophenbewältigung 
  
 Ausfall des 

Rechenzentrums 2002
 Notauftritt initiiert 

durch die Partnerfirma
 3,2 Mio. Abrufe in 12 Tagen 
 Auszeichnung des Notauftritts mit einem European E-City 

Award in Wien für eine außerordentliche Leistung
 „Für die Bewältigung der Katastrophe stellte das Internet 

eine unverzichtbare Funktion dar.“
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Dresdens Weg ins Internet

Potenziale des Internet im 
Katastrophenfall
  
 zeitnahe Information unmittelbar aus 

amtlicher Quelle
 Information z.B.: 

- zum Katastrophenverlauf
- zu Folgen einer Katastrophe
- zu Verhaltensregeln
- zu Hilfsangeboten

 effiziente Befriedigung des Informationsbedarfs der 
Öffentlichkeit 
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Dresdens Weg ins Internet

Raumbezug
  
 2004 Interaktiver 

Themenstadtplan
 Meilensteine des Ausbaus 

- Touristische und 
Einrichtungen des öffentlichen Lebens

- Lärm- und Staubbelastung
- Live-Grundwassermesswerte
- interaktive Hochwasserlinien (2002, 2006)
- Abfallcontainerstellplätze einschließlich Abfallkalender
- Haltestellen des ÖPNV jeweils mit Live-Abfahrtsmonitor
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Dresdens Weg ins Internet

Förderprojekte
  
 2005-2007 Kommunales 

GIS-Metainformationssystem
 2006 Kommunale Anforderungen an die 

elektronische Bezahlung 
 2006-2007 Katastropheninformationsportal
 2006-2007 GIS-Regio-Portal
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Dresdens Weg ins Internet

Katastropheninformationsportal 
  
 schnelle Zusammenstellung 

und Publikation von Information 
auch mit Raumbezug

 gleichzeitige Publikation 
über verschiedene Medien

 Verfügbarkeit im Katastrophenfall
 Protokollierung der Informationsbereitstellung 
 einfaches Handling
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Dresdens Weg ins Internet

Dresden online heute
  
 Basis Rahmenkonzeption 

AG Online-Rathaus, Rahmenvertrag
 Ca. 30.000 Inhaltsseiten

ca. 3,5 Mio Seitenzugriffe, 0,5 Mio Themenstadtplan
ca. 60% touristisch, gefolgt von Verwaltungsinformationen

 Kommunikation
Newsletter – Download – Raumbezug - Mail integriert –
Statusabfrage Antrag Personalausweis und Reisepass

 Transaktionen
Online-Anwendungen, Online-Formulare, Integration
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Dresdens Weg ins Internet

Transaktionen
  
 2002 Lagerfeuerbeantragung
 2004 Kita-Reservierung
 2005 KfZ-Wunschkennzeichen
 2006 Bestellung von Urkunden 

         im Standesamt
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Stolpersteine auf dem Weg

rechtliche Voraussetzungen
rechtliche Anforderungen
Nachfrage nach Online-Services
Ressourcenverfügbarkeit
Verankerung als Führungsaufgabe
Neuausrichtung der Verwaltungsprozesse
Weichenstellungen auf Bundes- und Landesebene
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Ziele 2010

Definition E-Government 
   
 wesentlicher Aspekt kommunaler Verwaltungsentwicklung
 Neugestaltung von Prozessen der öffentlichen 

Willensbildung, der Entscheidung und Leistungserstellung 
unter maßgeblichem Einsatz elektronischer Informations- 
und Kommunikationstechnologien 

 ausgerichtet auf ein kooperatives Arbeiten in organisatorisch 
und technisch vernetzten Strukturen unter Einschluss der 
Zielgruppen des jeweiligen Verwaltungshandelns 
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Ziele 2010

Rahmenbedingungen 
    
 rechtliche Anforderungen
 Initiativen von EU und Bund
 Rahmenbedingungen im Freistaat Sachsen
 städtische Rahmenbedingungen und Entwicklungsziele
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Ziele 2010

Ziele

 Förderung Standortentwicklung
Wirtschaft – Kunst – Kultur – 
Forschung – Bildung 

 Förderung Gemeinwesen 
Chancengleichheit – Bürgerbeteiligung – Bürgerengagement

 Imageverbesserung und Mitarbeiterzufriedenheit
 effizienteres Verwaltungshandeln

 Ausbau der Online-Verwaltungsdienstleistungen
 Servicequalität, Zugänglichkeit, Transparenz
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Ziele 2010

Schwerpunktbereiche

 Verwaltungsleistungen zur gewerblichen Tätigkeit sowie zum 
Melde- und Personenstandswesen

 Verwaltungsleistungen im kulturellen uns sozialen Bereich
 Online-Bürgerbeteiligung 
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Ziele 2010

Schwerpunkttechnologien

 Elektronische Bezahlung
 Digitale Signatur und Verschlüsselung
 Dokumenten- und Workflowmanagement
 Archivierung 
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Ziele 2010

Konsequenzen aus den Zielen

 E-Government wird zur Chef-Sache
 Ressourcenverfügbarkeit
 Bereitstellung der 

erforderlichen Technologien
 Aufbau von Prozessanalysekompetenz
 Entwicklung der Nutzerakzeptanz
 Strategien, Planungen, Controlling
 E-Government-Management

Dresden auf dem Weg zum E-Government
Folie 19



Eigenbetrieb
IT-Dienstleistungen Dresden

Vorgehensweise 

Rahmenkonzeption

 E-Government-Strategie
 Themenpool
 Maßnahmeplan
 Indikatoren 
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Vorgehensweise 

Strukturen und Finanzierung

 Einbettung in die Strukturen der 
Verwaltungsmodernisierung

 Projektteam E-Government

 Finanzierung durch Projektträger
 Co-Finanzierung durch ein 

internes Förderbudget 
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Vorgehensweise 

Wissensvermittlung, Marketing und Monitoring

 Wissensvermittlung für Führungskräfte
 Mitarbeiterqualifizierung

 Einbinden von Zielgruppen in die Entwicklung
 Bewerben städtischer Angebote

 Definition quantitativer und qualifizierbarer Ziele
 Erfolgskontrolle
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Vorgehensweise 

Partnerkonzept

 Kooperationspartner innerhalb der öffentlichen Verwaltung
- Freistaat Sachsen
- Kommunale Verbände
- Partnerschaften mit anderen Kommunalverwaltungen

 Entwicklungspartner aus der Privatwirtschaft
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Blick in die Zukunft 

 „Unterzeichnung von Anträgen
durch ein freundliches Zwinkern
in die Signiercam.“

 „Die Verwaltungen stehen im Wettbewerb um Einwohner und 
kommen zu ihren Bürgern und das mittels Holographie.“

 „Bürger entscheiden in allen für sie wichtigen Angelegenheiten 
selbst und das via E-Voting.“

 „Selbsthilfegruppen interagieren über die Aktionsplattform ihrer 
Kommune.“

Dresden auf dem Weg zum E-Government
Folie 24



Eigenbetrieb
IT-Dienstleistungen Dresden

Blick in die Zukunft 

Worauf wird es ankommen?

 rechtliche Hürden fallen
 bundeseinheitliche Schnittstellendefinitionen
 Anforderungen an eine rechtsverbindliche Signatur sind von 

jedermann ohne Zusatzaufwand erfüllbar
 kooperative Einführung von E-Government über staatliche 

Verwaltungsebenen hinweg
 Akzeptanz durch die Zielgruppen
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Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und stehe Ihnen gern für 
die Beantwortung von Fragen zur Verfügung.

Dr. Dieter Höntsch
stellv. Betriebsleiter
Eigenbetrieb IT-Dienstleistungen Dresden
An der Kreuzkirche 6
01067 Dresden

Tel.: 0351-488 2751 Fax: 0351-488 2489
E-Mail: DHoentsch@Dresden.de
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